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In Afrika gibt es über 3.000 verschiedene Bevölkerungsgruppen und mehr als 2.000 Sprachen. 

Rund 885 Millionen Menschen leben in 53 Staaten, die meisten davon in Nigeria, Ägypten 

und Äthiopien. Wie können Krisen auf einem so facettenreichen Kontinent verhindert wer-

den? Welche Rolle spielt dabei die Afrikanische Union? In Addis Abeba, dem Hauptsitz der 

Afrikanischen Union, wird mit Mitteln des Kulturerhalt-Programms des Auswärtigen Amts 

das äthiopische Museum für Moderne Kunst restauriert. Am Beispiel Sudans erfahren Sie, 

wie humanitäre Hilfe vor Ort geleistet wird. Und der Ausbau der Energiepartnerschaft mit 

Afrika verdeutlicht einmal mehr die zunehmende Bedeutung der Kooperation mit afrika-

nischen Partnern.

Welchen Weg
geht Afrika?

Sasha Waltz & Guests im Pergamonmuseum, 

Berlin, anlässlich der Nacht der Schönheit
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Wie sieht moderne deutsche Außenpolitik aus? Im Besucherzentrum des Auswärtigen Amts 

erfahren Besucher, was moderne Diplomatie bedeutet, und erhalten einen Überblick über 

die aktuellen außenpolitischen Fragestellungen. Ein wichtiger Baustein der Auswärtigen 

Kultur- und Bildungspolitik ist die Partnerschulinitiative, die von Außenminister Steinmeier 

bei seinem Besuch in der Deutschen Internationalen Schule Jakarta vorgestellt wurde. 

Die Organisation von Filmfestivals ist eine der Aufgaben der 144 weltweiten Goethe-Institute: 

In Havanna löste das „Festival des Neuen Lateinamerikanischen Films“ wahre Begeisterungs-

stürme aus. Auch CrossCulture Praktika, die das Institut für Auslandsbeziehungen organisiert, 

zählen zu den Möglichkeiten der Kulturvernetzung. 

Im Spiegel der 
Kulturen

In der Welt
Schwerpunkte

und Standpunkte

des Auswärtigen Amts 

2008 | 2009

Titel

kapitel 

Bundesaußenminister Steinmeier mit seinem Amts-

kollegen Scheich Abdullah bin Zayed Al Nahyan 

in Abu Dhabi, Vereinigte Arabische Emirate
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Außenpolitik konstruktiv zu gestalten, bedeutet, eine Vielzahl von Aspekten zu berücksich-

tigen. Absprachen zu Wirtschafts-, Kultur- und Bildungspolitik sowie zur Friedenssicherung, 

aber auch zur Klimapolitik, treffen wir gemeinsam mit unseren Partnern. Die Basis dafür bildet 

unser diplomatisches Netzwerk. Weltweit besteht es aus 229 Auslandsvertretungen in mehr 

als 190 Ländern. Wie die Botschaften diesen internationalen Dialog mit dem jeweiligen „Gast-

geberland“ führen, berichten wir Ihnen aus Brasilia, Jakarta, Laibach und Moskau. Während 

der Präsidentschaft im Rat der Europäischen Union im ersten Halbjahr 2007 konnte Deutsch-

land maßgeblich auf die Ausarbeitung des EU-Reformvertrages von Lissabon einwirken. 

Wir erläutern ausführlich die Neuerungen, die sich nach Inkrafttreten des Vertrags für die 

Bürgerinnen und Bürger in Europa ergeben werden. 

Die Kunst des 
Verhandelns
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Eingangshalle des Auswärtigen Amts, Berlin

Der Weltkarte in diesem Kapitel können Sie entnehmen, wo die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter des Auswärtigen Amts täglich im Einsatz sind. Das Politische Archiv ist etwas 

Besonderes: Während andere Ministerien ihre Akten dem Bundesarchiv anvertrauen, 

behält das Auswärtige Amt seine Akten im eigenen Haus – damit ein schneller Zugriff 

jederzeit möglich ist. Wann trägt der Herr einen Smoking? Was genau ist ein Straßen-

anzug? Unser Beitrag über die Kleiderordnung zeigt, wie schwierig es sein kann, sich bei 

öffentlichen Anlässen korrekt zu kleiden. Zahlen, Daten und Fakten sowie die Haushalts-

zahlen schließen das Kapitel ab. Und falls Sie mit uns Kontakt aufnehmen möchten, 

erfahren Sie am Ende dieses Kapitels, wie Sie uns erreichen können. 
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Wissenswertes rund ums Auswärtige Amt
Innenansichten
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J a m a I c a

Bauxit   6.

P R O D U K T I O n  W I C H T I G E R  R O H S TO F F E

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie
 

L Eg E n D E :
Die Zahl hinter dem Rohstoff 
gibt den Rang der Länder in 
der Weltproduktion an

P E r u

Silber  1.
Kupfer  2.
Zinn  3.
Zink  3.
Gold   5.

V E n E z u E L a

Schwerstöl  1.
Rohöl  7.
Bauxit  9.
Eisenerz  1 1.

B r a S I L I E n
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Lithium   6.
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Silber  3.
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B o L I V I E n

Zinn   4.
Zink   1 1.

 L aT E I n a M E R I K a -  U n D  K a R I B I K KO n Z E P T  43

Kupfer,	Zinn	und	Lithium.	So	sind	Chile	und	
Peru	die	weltweit	größten	Produzenten	von	
Kupfer.	Knapp	60		%	der	weltweiten	Produktion	
von	Lithium,	das	für	die	Herstellung	von	Lithi-
um-Ionen	Akkus	zum	Beispiel	für	Elektroautos	
wichtig	ist,	kommen	aus	Lateinamerika.	Sie	
sind	sowohl	für	die	verarbeitende	Industrie	als	
auch	für	die	Entwicklung	und	den	Einsatz	von	
Zukunftstechnologien	zentral.	Zudem	wird	
die	Rolle	Lateinamerikas	bei	der	Versorgung	
der	Weltmärkte	mit	Erdöl	und	Erdgas	weiter	
zunehmen.	Schon	heute	werden	etwa	13		%	der	
weltweiten	Erdölproduktion	in	Lateinamerika	
durchgeführt.	Die	Sicherung	der	Rohstoffver-
sorgung	liegt	in	Deutschland	ebenso	wie		
in	den	anderen	europäischen	Industrielän-	
dern	primär	in	der	Eigenverantwortung		
der	Privatwirtschaft.	Die	Bundesregierung	
fördert	die	Industrie	bei	ihrem	Engagement	
in	Lateinamerika	durch	breite	Unterstüt-
zung	und	Flankierung	im	Rahmen	der		
Außenwirtschaftspolitik.

Die Bundesregierung
	 •		 	begleitet	konkrete	Vorhaben	der	Industrie	

beim	Zugang	zu	Rohstoffen	auch	in	Latein-
	 	 amerika	und	leistet	–	soweit	möglich	–	ein-	 	
	 	 zelfallbezogen	Unterstützung.
	 •	 	setzt	sich	für	den	Abbau	von	Barrieren		

beim	Zugang	zu	Rohstoffen	ein,	um	funk-
tionierende	Märkte	und	Wettbewerb	zu	

garantieren.	Beispiele	für	solche	Barrieren	
sind	auf	Seiten	Lateinamerikas	Exportsteu-
ern,	auf	Seiten	der	EU	hohe	Außenzölle	für	
nachwachsende	Rohstoffe.

	 •	 	legt	Wert	darauf,	dass	Rohstoffabbau	und		
	-handel	in	nachhaltiger	Form	erfolgen.	
Sie	will	mit	den	Staaten	Lateinamerikas	
zusammenarbeiten,	um	eine	nachhaltige	
Nutzung	ihrer	Rohstoffe	sicherzustellen.

	 •	 	fördert	die	Initiative	zur	Transparenz	in	der	
Rohstoffindustrie24	(„Extractive	Industries	
Transparency	Initiative“,	EITI)	sowie	Zerti-
fizierungsmaßnahmen.

Als	großer	Produzent	und	Exporteur	landwirt-
schaftlicher	Güter	ist	Lateinamerika	ein	be-
deutender,	unverzichtbarer	Partner	Deutsch-
lands	im	Agrarbereich.	Lateinamerika	hat	die	
größte	landwirtschaftlich	nutzbare	Fläche	
der	Welt.	Fleisch,	insbesondere	Rindfleisch	
und	Geflügel,	Soja,	Kaffee,	Kakao,	Obst,	Holz	
und	zunehmend	Biotreibstoffe	sind	besonders	
nennenswerte	Produkte.	Auch	als	Absatz-
markt	für	Produkte	der	deutschen	Agrar-	und	
Ernährungswirtschaft	sowie	deutscher	Agrar-
technik	wird	die	Region	immer	interessanter.		
Die	Schlüsselrolle	einiger	lateinamerikan-
ischer	Staaten	in	der	Agrarhandelspolitik	hat	
zu	einer	Intensivierung	des	agrarpolitischen	
Dialogs	geführt.	Diese	Schlüsselrolle	zeigt		
sich	vor	allem	im	Kontext	der	Welthandels-
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anteil an der globalen Produktion wichtiger agrargüter im Jahr 2008 in % 

global Lateinamerika inkl. Karibik *Lateinamerika ohne Karibik
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Deutscher agrarhandel mit Lateinamerika 
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organisation,	aber	auch	in	sanitären	und		
phytosanitären	Fragen25.	Darüber	hinaus		
gewinnt	in	Lateinamerika	die	Anpassung		
der	Agrarproduktion	in	Folge	des	Klima-	
wandels	zunehmend	an	Brisanz.

Die Bundesregierung
	 •	 	will	den	agrarpolitischen	Dialog	weiter	

ausbauen.	Die	mit	Brasilien	eingerichtete	
Agribusiness-Initiative	sowie	die	AG	Bio-
kraftstoffe	im	Rahmen	des	deutsch-brasi-
lianischen	Energieabkommens	sind	Bei-

	 	 spiele	für	geeignete	Plattformen.	
	 •	 					setzt	auf	Kooperationsprojekte	von	gegen-

seitigem	Nutzen,	insbesondere	in	der		
Agrarforschung	oder	im	Bereich	Genossen-

	 	 schaftswesen.
		 •	 	unterstützt	die	Nachhaltigkeit	in	der		

Produktion	landwirtschaftlicher	Güter.
	 •		 			will	durch	enge	Kooperation	in	den	inter-
	 	 nationalen	Gremien	wie	der	Welternäh-	
	 	 rungsorganisation	(FAO)	oder	dem	Aus-	
	 	 schuss	für	Welternährungssicherheit		
	 	 (Committee	on	World	Food	Security,	CFS)		 	
	 	 sowie	durch	gemeinsame	Projekte	mit	
			 Lateinamerika	einen	Beitrag	zur	Ernäh-
	 	 rungssicherung	in	der	Region	und	zur		
	 	 Verbesserung	der	Welternährung	leisten.

Kompetenzzentrum agrar- und 
Ernährungswirtschaft für mercosur 
in São Paulo 
Der ausbau von Handel und Kooperation 
zwischen Deutschland und Brasilien ist ein 
Kernelement der bilateralen Beziehungen. 
Dem wird auch in der agrar- und Ernäh- 
rungswirtschaft Rechnung getragen.  
Das 2009 im German Business Center der  
auslandshandelskammer (aHK) São Paulo  
eröffnete Kompetenzzentrum der  
deutschen agrar- und Ernährungswirt-
schaft ist das weltweit erste Zentrum 
dieser art einer deutschen aHK. Es steht  
sowohl Importeuren aus dem Mercosur  
als auch deutschen Lebensmittelexpor- 
teuren mit fachlicher Erfahrung zur Seite.  
Die angebote reichen von Kontaktbörsen 
über Markterkundungs- und Geschäfts- 
reisen bis zu Marktstudien. Zudem bieten 
Messeauftritte unter dem Motto „Made in 
Germany“ deutschen Produkten, die einen  
exzellenten Ruf genießen, eine Plattform  
zur Präsentation.  

innenseiten am Beispiel der Broschur des lateinamerikakonzepts
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Die „Justitia“ vor dem Gebäude des  
brasilianischen Obersten Bundes- 
gerichts, Brasília
architekt: Oscar niemeyer
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lateinamerikanischen	Staaten	Demokratie	
und	Rechtsstaatlichkeit	nicht	voll	verwirklicht	
oder	von	Rückschritten	bedroht.	Dabei	wird	
mancherorts	auch	der	politische	Pluralismus	
beeinträchtigt.	Die	Bundesregierung	muss	
sich	im	Dialog	mit	Lateinamerika	zudem		
auf	eine	Vielfalt	neuer	politischer	Kräfte	und	
Eliten	einstellen.	In	einigen	Ländern	führen	
soziale	Ungleichheiten,	unzureichende	Regie-
rungsführung	und	Korruption	zu	Unzufrie-
denheit	der	Bevölkerung	und	fördern	ein	po-
pulistisches	Demokratieverständnis,	das	von	
unserem	Verständnis	eines	pluralistischen,	
freiheitlichen,	demokratischen	Rechtsstaats	
teilweise	erheblich	abweicht.	Ein	Ziel	muss	
es	daher	sein,	einer	Polarisierung	der	Gesell-
schaft	innerhalb	der	lateinamerikanischen	
Staaten	entgegenzuwirken	und	Demokratie	
und	Rechtsstaatlichkeit	zu	fördern.	
Je	größer	die	Gemeinsamkeit	der	Werte	mit	
den	einzelnen	Ländern	ist,	desto	besser	sind	
die	Voraussetzungen	für	erfolgreiche	bilate-
rale	und	multilaterale	Zusammenarbeit.

Die Bundesregierung
	 •			 	unterstützt	die	lateinamerikanischen	Staa-

ten	bei	der	Stabilisierung	demokratischer	
und	rechtsstaatlicher	Strukturen,	wobei	sie	
insbesondere	pluralistische	und	repräsen-
tative	Parteiensysteme,	Gewaltenteilung	
und	parlamentarische	Kontrolle	fördert.

	 •		 	wird	sich	zu	diesem	Zweck	für	Wahlbeob-
achtungsmissionen	der	EU	und	anderer	
internationaler	Organisationen,	aber	
genauso	auch	für	nationale	Wahlbeobach-
tung,	aktiv	einsetzen,	wo	diese	hilfreich	
sein	können.

	 •		 	unterstützt	die	politischen	Stiftungen	und	
zivilgesellschaftlichen	Akteure	bei	ihrer	
Arbeit	zur	Förderung	von	Rechtsstaatlich-
keit	und	Demokratie.

	 •		 	baut	die	Aus-	und	Fortbildung	von	Polizei	
und	Justizpersonal	aus,	um	ihre	rechts-
staatliche	Ausrichtung	zu	unterstützen	
und	ihre	gesellschaftliche	Akzeptanz	zu	
stärken.

	 •				 	setzt	die	Zusammenarbeit	mit	den	Streit-
kräften	fort,	um	deren	rechtsstaatliche	
Verankerung	zu	fördern.

	 •		 	unterstützt	die	Dezentralisierung	und	die	
Modernisierung	staatlicher	Institutionen	
auch	finanziell.

	 •		 	fördert	sozial	gerechtere	Steuersysteme	
und	die	effektive	und	transparente	Ver-
wendung	öffentlicher	Mittel.	

	 •		 	setzt	sich	für	die	Stärkung	einer	vielfäl-
tigen	und	lebendigen	Zivilgesellschaft	ein.

	 •		 	setzt	sich	für	rechtsstaatliche	Garantien	im		
Wirtschaftsrecht	–	darunter	den	Schutz	des	
privaten	Eigentums	–	und	für	die	Bekämp-	
fung	von	Korruption	ein.
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Experimenteller Lithium-abbau durch 
die Universität Potosí, Bolivien in Ko-
operation mit der Universität Freiberg
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Die Bundesregierung
	 •	 	fördert	weiterhin	mit	Exportinitiativen	zu	

Erneuerbaren	Energien	und	Energieeffi-	
zienz	wie	„Renewables	made	in	Germany“	
und	„Energy	Efficiency	–	made	in	Germany“	
den	Export	von	Technologie	und	Wissen	
nach	Lateinamerika.	Die	Initiativen	kon-	
zentrieren	sich	auf	die	Bereiche	der	Ener-
giegewinnung	durch	Photovoltaik,		
Wasserkraft,	Biogas,	Biomasse	und	Wind,	
auf	die	Solar-	und	Geothermie	sowie	die	
Energieeffizienz	bei	Verkehr,	Industrie		
und	Haushalten.

	 •		 	befürwortet	innovative	Ansätze	in	der	Tech-
nologie-Kooperation	durch	Joint	Ventures	
oder	öffentlich-private	Partnerschaften23.

	 •			 	unterstützt	die	Beteiligung	deutscher		
Unternehmen	an	CDM-Projekten.

Lateinamerika	ist	ein	wichtiger	Rohstoff-	
exporteur.	Dagegen	ist	Deutschland	als	
rohstoffarmes	Land	und	High-Tech-Standort	
stark	von	Importen	abhängig,	nicht	nur	bei	
Energierohstoffen,	sondern	auch	bei	nicht-
energetischen	Rohstoffen	wie	Metallen.		
Für	die	Rohstoffpolitik	der	Bundesregierung		
spielt	neben	der	Wirtschaftlichkeit	und	der	
Umweltverträglichkeit	der	Produktion	auch	
die	Versorgungssicherheit	eine	zentrale	Rolle.	
In	Lateinamerika	finden	sich	große	Vorkom-
men	an	mineralischen	Rohstoffen	wie	Eisen,		

Solarstrom auf dem Stadion: nachhaltige 
Energie für die Fußball-Wm 2014
Deutschland setzt sich auch in Lateinameri-
ka für Erneuerbare Energien ein. Ein kon- 
kretes Beispiel dafür werden Fußballfans aus 
aller Welt bei der Weltmeisterschaft 2014 in 
Brasilien sehen können. Deutschland wird  
im Rahmen der Entwicklungszusammenar-
beit die Dächer der beiden Stadien am WM-
austragungsort Belo Horizonte mit Solar-
anlagen ausstatten. Die damit gewonnene 
Energie wird ins Stromnetz eingespeist.  
Zusammen bieten die Stadiendächer eine  
Fläche von ca. 17.000 m2, auf der die Photo-
voltaik-anlagen mit einer Leistung von 
1,1 – 2,5 Megawatt installiert werden sollen. 
auch die Energieeffizienz der beiden Stadien 
wird gesteigert. Energieeffizienz und Erneu-
erbare Energien: Das heißt 2:0 für eine  
nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung!
Foto: Perspektive des Stadions Mineirão, 
Belo Horizonte, Brasilien
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eröffnungsfeier des BDS Signet

BOULEVARD 
DER

Animiertes intro

HOME

DAS PROJEKT

UNSERE FREUNDE

STAR-BEISPIELE

DAS AUSWAHLVERFAHREN

DIE GESELLSCHAFT

DIE PARTNER

STAND DER DINGE

KONTAKT

Herzlich willkommen 
auf dem Boulevard der Stars!

Es ist soweit: Auf der Potsdamer Straße in Berlin entsteht 
der Boulevard der Stars. Hier werden sie geehrt, die Frauen 
und Männer, die in über einem Jahrhundert Film- und Fernseh-
Geschichte Herausragendes geleistet haben. Sie haben den Bildern 
nicht nur das Laufen beigebracht, sondern uns – ihr Publikum – 
verzaubert, begeistert, angerührt, erschreckt, uns weinen und 
Tränen lachen lassen.

Weltweit ist die Filmindustrie eine riesige Branche – aber jedes 
Publikum reagiert in seiner Muttersprache. Deswegen konzentriert 
sich der Boulevard der Stars auf die Ehrung von Protagonisten, 
die im deutschsprachigen Raum und aus dem deutschsprachigen 
Raum heraus wirkten und wirken. Unsere Stars sollen im Zentrum 
Berlins präsentiert werden. Für dieses Projekt haben wir mit dem 
Berliner Senat den entscheidenden Partner gewonnen – und Freunde 
überall auf der Welt.

Ab Sommer 2010 fi nden Sie unsere und Ihre Stars in der Potsdamer 
Straße in Berlin. Bis dahin: Kommen Sie auf unsere Website – hier 
erleben Sie unser „making of“ LIVE!

Werden Sie ein 
Freund der Stars >>

Summary Impressum

Ausschnitt der Website

BOULEVARD 

DER
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u n i t c e l l _ D A S  M A C H E N  W I R .

Wir erreichen Ziele durch richtige
Entscheidungen. Und Taten.
Oder was sich ändert, wenn Sie mit uns zusammenarbeiten.

Als erstes werden Sie feststellen, dass Widerstand zwecklos ist. Denn wir kennen die 

üblichen Hindernisse bei Veränderungsprozessen. Worten müssen Taten folgen.

Entscheidungen und deren konsequente Umsetzung sind gefragt. Dabei ist die richtige

Schrittfolge wichtig für die erfolgreiche Zielerreichung. Dinge, die seit Jahren stagnierten, 

weil sie als nicht änderbar galten, geschehen. Neuausrichtung und Umstrukturierung des

Unternehmens sind die Folge. 

Wer sich mit unitcell für Veränderungen entscheidet, muss mit Erfolg rechnen. 

Mehr Motivation, klarere Unternehmensstrukturen und neue Marktchancen sind 

das Ergebnis. 

Wenn Sie sich 

entschlossen haben, 

mit unitcell 

zusammenzuarbeiten, 

ist Widerstand zwecklos. 

unitcell sieht Ihr Unternehmen mit den Augen eines unbelasteten Dritten. 

Unsere Bewertung von Stärken und Schwächen ist punktgenau und ungeschminkt. 

In einer komplexen Entscheidungssituation hilft es nur die Dinge beim Namen zu nennen.

Das genaue Hinsehen ermöglicht es uns, Lösungen gemeinsam zu entwickeln, die das

Problem präzise im Kern treffen. 

Unser Erfolgsgeheimnis ist unsere langjährige Erfahrung. Wir haben so ziemlich jede

unternehmerische Situation begleitet und trennen gezielt das Wichtige vom Unwichtigen. 

unitcell kennt die Marktsituation, das Wettbewerbsumfeld und die mittelstandsrelevanten

Kapitalmärkte. Unsere lebendigen Kontakte ermöglichen es uns, Türen zu öffnen und neue

Wege zu gehen. 

Engagement und praktische

Erfahrung machen unitcell zu

einem gefragten Partner für

den Mittelstand.

Bei uns bleibt ein Apfel
immer ein Apfel.
Oder warum Sie mit uns erfolgreicher sind als ohne uns. 

u n i t c e l l _ D A S  M A C H E N  W I R .
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DIE NEUEN 
FLOTT

ontroller geraten immer dann in Entzückung, wenn sie Ko-
sten senken können. In nächster Zeit werden viele Con-
troller bester Laune sein. Denn schon lange nicht mehr

ließen sich mit der Einführung einer neuen Technologie so viele Pro-
bleme auf einmal so preiswert lösen. GPRS* heißt das Zauberwort,
das komplette Branchen elektrisiert – Spediteure, Autovermietungen,
Taxi-, Bus- und Bauunternehmer, Binnenschiffer und Hochsee-Ree-
dereien. Natürlich auch alle anderen Unternehmen und Institutionen
mit mehr als nur einem Dienstfahrzeug. Auch der krisengeschüttelte
Einzelhandel reibt sich schon die Hände. Denn auf preiswerte Mög-

lichkeiten, bewegliche Güter zuverlässig zu überwachen, warten 
viele Kunden schon lange. Mit den Telematik-Produkten* des Berliner
Innovationsführers ENAiKOON gibt es erstmals Lösungen, die 
günstige Anschaffung, extrem niedrige Betriebskosten und hohe Lei-
stung überzeugend vereinbaren. 
Mit Hilfe von GPRS, der Mobilfunk-basierenden Standleitung ins In-
ternet, übertragen kleine, intelligente Module aus einem Fahrzeug in
kurzen Abständen Informationen über das Internet ins Unternehmen.
Dort können sie zu übersichtlichen Situationsanalysen aufbereitet wer-
den. Ergebnis: Die Position, aber auch viele andere Parameter eines

C

Ob Taxi, Lastwagen, Bagger oder Frachtschiff: Trotz
wachsender Diebstahlgefahr war die kontinuierliche
Ortung von Fahrzeugen bisher zu teuer. Mit den
neuen GPS/GPRS-Modullösungen von ENAiKOON
lassen sich bewegliche Objekte jetzt präzise und
sensationell preiswert überwachen.

GPS UND GPRS BRINGEN ALLES UNTER 
KONTROLLE. VOR ALLEM DIE KOSTEN. FLOTT

Zum Vergleich: Wenn zum Beispiel ein Taxi alle 2
Minuten seine Position per SMS signalisiert, 
werden pro Monat ca. 21.000 Ortungsinforma-
tionen übertragen. Bei durchschnittlichen SMS-
Gebühren von 10 Cent macht das insgesamt
2.100 Euro im Monat – für die Überwachung
eines einzigen Taxis! Kein Wunder, dass sich das
SMS-Verfahren für solche Anwendungen nicht
wirklich durchsetzen konnte. Beim Einsatz einer
modernen GPRS-Lösung wie den Geräten der
ENAiKOON locate Serie entstehen netto weniger
als 10 Euro Mobilfunkkosten pro Monat, d.h. je
nach Anwendung betragen die Mobilfunkkosten
der neuen Lösungen noch nicht einmal ein Prozent
der bisherigen Kosten auf SMS Basis.
Dieser sensationelle Preissturz hat eine einfache
Erklärung: Der Empfang von GPS Satelliten-
signalen ist grundsätzlich kostenlos. Es entstehen
keinerlei laufende Kosten. Nur die GPRS-Stand-
leitung ins Internet ist kostenpflichtig, aber kaum
der Rede wert: Für netto weniger als 10 Euro Mo-
bilfunkgebühren im Monat können mehrere 
zehntausend Positionsinformationen übertragen 
werden. Damit übernimmt der Datentransport per
GPRS die Funktion des Preisbrechers.
Auch die dafür notwendigen Hardware-Investitio-
nen fallen mit weniger als 450 Euro netto für ein
ENAiKOON locate-27 Fernüberwachungsmodul
extrem niedrig aus. Nur in Ausnahmefällen muss
sein großer Bruder, das frei programmierbare 
Fernüberwachungsmodul ENAiKOON locate-28
(560 Euro netto inkl. GPRS-Option), eingesetzt
werden. Der Return of Invest ist somit oft schon
nach zwei bis drei Monaten erreicht.
Details zu den Produkten finden Sie unter
www.enaikoon.de/locate

GÜNSTIGER TRANSFER PER INTERNET 

Obwohl die Abkürzung nur ein bisschen länger ist
als GPS, ist GPRS etwas völlig anderes. General
Packet Radio Service ist eine Standleitung auf
Mobilfunk-Basis für den Datentransport durchs In-
ternet. Die On-Board-Unit (OBU) liefert die vom
Satelliten empfangenen Daten zur Weiterverar-
beitung beim ENAiKOON M2M-commserver

ab. Das hat zwei entscheidende Vorteile: 1. Wesentlich höhere Prä-
zision bei der Datenabrechnung. 2. Wesentlich niedrigere Kosten:
Eine SMS kostet per GPRS im Schnitt nur noch 0,00035 Euro – eine
SMS übers herkömmliche Mobilfunknetz dagegen ca. 0,16 Euro.
Tausend Mal günstigere Preise als beim SMS-Versand werden künftig
also eher die Regel als die Ausnahme sein – umso mehr, als nach der
Einführung von UMTS die Preise für den Datentransport voraussichtlich
noch weiter sinken werden. Wie präzise das GPS-System eine Posi-
tion berechnen kann, hängt von seiner Ausstattung ab. Das Standard-
Modul berechnet die Position weltweit selbst bei schlechten

MACHER
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Fahrzeugs oder eines Containers werden lückenlos überwacht. Fahr-
zeug und Ladungen sind besser vor Diebstahl geschützt. Jedes Fahr-
zeug ist rentabler unterwegs, weil sich die Routenplanung flexibler,
spontaner und koordinierter gestalten lässt. 

VIEL NUTZEN – WENIG KOSTEN

Die neuen Lösungen sind aber nicht nur präziser und sicherer. Im
täglichen Einsatz sind sie vor allem auch um ein Vielfaches günstiger
als die bisherige SMS-Technologie.

Gewusst, wo: Nicht nur die Position, sondern auch viele andere Parameter eines Fahrzeugs

oder Containers werden mit einer modernen Ortungslösung lückenlos und präzise überwacht.

*

Titelseite

innenseiten
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BTN UND ENAiKOON

GEMEINSAM
IM NETZ
Die BEYOND THE NET Internet Service
GmbH in Essen und ENAiKOON haben eine

strategische Zusammenarbeit für die Vermarktung des neuen Fernüberwachungs-Dienstes
www.objekt-monitor.de vereinbart. Über diese Website werden die Daten von Fern-
überwachungsmodulen der ENAiKOON locate wie auch der ENAiKOON remote Serie 
visualisiert – bis hin zur Darstellung der Fahrzeugposition auf einer Landkarte. Eine interessante
Live-Demonstration für zwei Berliner Taxis ist auf der Website bereits freigeschaltet. 
Login: »taxifon«; Kennwort: »leer«. Anmeldegebühr: 50 Euro. Preis pro Objekt: 8 Euro. Jedes
weitere Objekt: 5 Euro (Nettopreise).  ‹

ENAiKOON dreht weiter an der Preisschraube: In Kürze kommt ENAiKOON locate-MX1
auf den Markt – ein spezielles Ortungsmodul für Flotten ab 1.000 Fahrzeugen. Stark opti-
miert auf die professionelle Fahrzeugortung und mit je drei digitalen Ein- und Ausgängen
bestückt, kann es mit einem Preis um die 200 Euro rund 40% günstiger angeboten werden
als das ohnehin schon sehr preiswerte Modul ENAiKOON locate-27. Das Gerät wird
weniger Energie verbrauchen, als eine Autobatterie im Ruhezustand  eines Fahrzeugs ver-
liert. Es kann Daten per SMS, DataCall, GPRS oder DTMF an ein beliebiges Endgerät trans-
portieren. ENAiKOON locate-MX1 macht die Fahrzeug-Überwachung auch für Mittelklasse-
Autos und Motorräder interessant.  ‹

Das Unternehmenskonzept der ENAiKOON GmbH

überzeugte die Investorenvertreter so sehr, dass sie

dem Innovationsführer für preiswerte Telemetrie- und

Telematik-Lösungen am 02. September 2003 den 

3. Platz zuerkannten. Glückwunsch,  ENAiKOON

VORSICHT PREISSTURZ

SCHLAFENDE MODULE
BRAUCHEN KEINE ENERGIE

Die neue Generation der ENAiKOON-
Ortungsmodule ist noch attraktiver: Eine 
besonders leistungsfähige Stromsparfunktion
mit Bewegungssensor für den Langzeit-
betrieb verlängert die Betriebsdauer eines
Moduls erheblich. Die »schlafenden« Kom-
ponenten – GPRS-Gateway-Prozessor, Mo-
bilfunkteil und Satellitenmodul – werden näm-
lich erst dann »geweckt«, wenn ein uner-
wünschtes Ereignis eintritt. ENAiKOON
Geschäftsführer Markus Semm verspricht:
»Die neuen Module werden genauso
preiswert angeboten wie die aktuellen lo-
cate-Module«. Wir dürfen gespannt sein.  ‹

Deutschlands derzeit agilster Mobilfunknetz-
betreiber im Bereich Maschine-Maschine-
Kommunikation setzt auf ENAiKOON: Mit
den O2-Data-Karten mit GPRS-L Option wird
im Falle eines Falles geortet, Alarm aus-
gelöst, weitergeleitet und abgerechnet.  ‹

ERFOLG AUF DER BERLINER 

VENTURE LOUNGE !

O2 – À LA CARTE

GEMEINSAMGEMEINSAM

Die BEYOND THE NET Internet Service
GmbH in Essen und ENAiKOON haben eine

strategische Zusammenarbeit für die Vermarktung des neuen Fernüberwachungs-Dienstes
vereinbart. Über diese Website werden die Daten von Fern-

überwachungsmodulen der ENAiKOON locate wie auch der ENAiKOON remote Serie 
visualisiert – bis hin zur Darstellung der Fahrzeugposition auf einer Landkarte. Eine interessante
Live-Demonstration für zwei Berliner Taxis ist auf der Website bereits freigeschaltet. 
Login: »taxifon«; Kennwort: »leer«. Anmeldegebühr: 50 Euro. Preis pro Objekt: 8 Euro. Jedes

ENAiKOON locate-MX1
auf den Markt – ein spezielles Ortungsmodul für Flotten ab 1.000 Fahrzeugen. Stark opti-
miert auf die professionelle Fahrzeugortung und mit je drei digitalen Ein- und Ausgängen

rund 40% günstiger angeboten werden
als das ohnehin schon sehr preiswerte Modul ENAiKOON locate-27. Das Gerät wird

verbrauchen, als eine Autobatterie im Ruhezustand  eines Fahrzeugs ver-
liert. Es kann Daten per SMS, DataCall, GPRS oder DTMF an ein beliebiges Endgerät trans-
portieren. ENAiKOON locate-MX1 macht die Fahrzeug-Überwachung auch für Mittelklasse-

PREISSTURZPREISSTURZ

ERFOLG AUF DER BERLINER ERFOLG AUF DER BERLINER 

RESELLER  WORLDWIDE
Die internationale Nachfrage nach unseren
ENAiKOON-Lösungen wächst und wächst.
Unlängst konnte der weltweit hundertste 
Reseller unter Vertrag genommen werden. 
Inzwischen ist ENAiKOON schon in 26 
Ländern von Spanien bis nach Jamaica 
vertreten. In Spanien beispielsweise durch 
Eureka: Dieser führende Reseller vertreibt so-
wohl Komponenten für das Flottenmanage-
ment als auch Remote-Boxen für Festinstalla-
tionen. In Jamaica betreibt King Alarm seine
Alarmzentrale zur Fahrzeugüberwachung mit
ENAiKOON-Komponenten.  ‹

LANGE FINGER, KURZE FREUDE ... Als der Autodieb mit dem schicken

BMW X5 in Berlin losfuhr, war er wahrscheinlich noch guter Dinge. Als die

Berliner Polizei ihn jedoch nur 5 Kilometer weiter stoppen und das kostbare

Fahrzeug völlig unbeschädigt sicherstellen konnte, traute der Ganove seinen

Augen nicht. Schuld an allem war – na klar – ENAiKOON v-locator 
comfort, die preiswerte Ortungslösung für private Nutzer. Wieder ein 

Praxistest, der beweist: Für Autoknacker brechen schlechte Zeiten an.

Gute Zeiten für ENAiKOON, trotz der
aktuell schlechten Presse rund ums 

THEMA
MAUT.
Unsere Ortungsmodule können
wesentlich mehr als nur die Po-
sition ablesen und Kilometer ab-
rechnen. Und vor allem können
Sie es absolut zuverlässig. 
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Christoph Knuth (35)
leitet seit Juni 2003 das
Produktmanagement von
ENAiKOON. Der Ex-
perte für Sicherheit und

Mobilfunk kümmert sich vor allem um den
nachfragestarken Bereich der Consumer-Pro-
dukte. Erste Probe seines Könnens ist das
Paket ENAiKOON v-locator zur Über-
wachung privater Objekte. Auf Seite 12
dieses Magazins stellen wir es vor.

ENAiKOON PERSÖNLICH

Jesh Sukhwani (31)
kümmert sich seit August
2003 als Director Inter-
national Sales um das
rasant wachsende inter-

nationale ENAiKOON-Geschäft. Geboren
in Hong Kong, absolvierte der Vertriebsex-
perte berufliche Stationen in England und
USA und verfügt weltweit über hervorra-
gende Kontakte auf den Märkten für
Telematik- und Telemetrie-Lösungen.

Im Gewinnspiel unserer letzten Ausgabe wurde natürlich der Slogan von ENAiKOON
gesucht: Distance-under-Control. Ein Relax-Wochenende auf Mallorca gewann: 
Helmut Schönenborn, Peiting. Je einen Fisher Space Pen gewannen: Rolf Beier, Bretten. 
Bettina Schmurdy, Bispingen. Herbert Wölflingseder, Bad Waldsee. Hartmut Walter, Soltau.
Bruno Hermes, Nagold. Herzlichen Glückwunsch!

DIE GEWINNER100

RESELLER 
AUTORISIERUNG

P JA! Wir möchten unseren Kunden in Zukunft ENAiKOON 
Fernüberwachungsmodule anbieten. Bitte nehmen Sie uns 
in Ihre Händlerliste auf, und lassen Sie uns Ihre Wiederver-
kaufspreisliste zukommen! Einen aktuellen Handelsregister-
Auszug fügen wir als Anlage bei.

P Wir verkaufen heute schon Fernüberwachungsmodule. 

Hersteller: ………………………………………………............

Anzahl verkaufte Fernüberwachungsmodule im Jahr 2003:

……………………….....………….....………………... Stück

Geplante Stückzahl in 2004: ………………………... Stück

P Wir sind an der Auftragsprogrammierung von Applikationen
für ENAiKOON Fernüberwachungsmodule interessiert. 
Bitte lassen Sie uns entsprechende Anfragen zukommen.

ENAiKOON GmbH   
Helmholtzstraße 2–9 • 10587 Berlin  
Telefon: 030/39 74 75-30   
Fax: 030/39 74 75-40  
E-Mail: reseller@enaikoon.de

Schicken Sie uns das ENAiKOON-Magazin gratis zu:

P per E-Mail

P per Post

Firma: .........…………………………………….......

.........……………………………………..………......

P Frau P Herr

Ansprechpartner: .........…………………………….....

Straße: .........………………………………………......

PLZ/Ort: .........………..........……….......................

Tel. (Zentrale): ..............……………………………....

Durchwahl: ...................……………………………...

Mobil: .........………………………………................

Fax: .........…………………………….......................

E-Mail: .........……………………………...................

Internet: .........………………………………..............
Händlerstempel 

✂
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Bei hitchhikers.de, Deutschlands innovativster
Mitfahrzentrale, brauchen die Kunden keinen
Computer mehr: Per Sprach-Dialogsystem von
ENAiKOON finden Nachfrage und Angebot
ganz schnell zueinander.

DAUMEN HOCH!

»Moment noch, bitte ...« Wer telefonisch eine MFG
sucht oder selbst einen Lift anbieten möchte, kennt
diesen Moment. Oft sind die Mitarbeiter herkömm-
licher Mitfahrzentralen überlastet. Bestenfalls hängt
man dann in einer halbwegs unterhaltsamen

Warteschleife – und ärgert sich doch irgendwie. Jedenfalls wird der
Versuch, preiswert von A nach B zu gelangen, häufig zur Gedulds-
probe.
hitchhikers.de vermittelt daher schon seit 1998 Mitfahrgelegenheit-
en bequem und schnell per Internet: Fahrer tragen sich einfach ein.
Mitfahrer können sich selbst eine konkrete Fahrt heraussuchen, und
über hitchhikers.de werden die beiden per Mausklick zusammenge-
führt. Kein Wunder also, dass hitchhikers.de eine echte Erfolgsstory
geworden ist: Derzeit sind im System ständig über 50.000 Angebote
registriert.
Wer die schnellen Dienste von hitchhikers.de nutzen wollte, brauchte
bislang jedoch einen internetfähigen Computer. Viele Kunden haben
aber nicht unbedingt einen Computer bei sich, wenn sie eine Mit-
fahrgelegenheit suchen oder anbieten möchten. Oft ist der Reisende
schon unterwegs und sucht zum Beispiel eine Mitfahrgelegenheit für
eine Reststrecke. Hier kommt das Telefon wieder ins Spiel – im Rah-
men einer Sprach-Dialog-Lösung. Telefone und Handys gibt es heute
in ganz Europa so gut wie überall. Mit einer Sprach-Dialoglösung 
zur Mitfahrer-Vermittlung per Telefon werden in Zukunft ganz neue
Möglichkeiten erschlossen, Autoreisen schnell, umweltfreundlich und
kostengünstig zu organisieren. Denn das System benötigt keinen

freien Mitarbeiter, es kennt keine Warteschleife und verschafft jedem
Anrufer den Eindruck einer persönlichen Beratung – dank eines 
modernen Sprach-Dialogsystems von ENAiKOON.

Durch die Implementierung einer solchen Lösung können jetzt alle In-
teressierten die hitchhikers-Datenbank durchstöbern – und sich auf
Wunsch gleich mit einem Anbieter verbinden lassen. Weil der Anruf
über eine preiswerte 01805-Nummer erfolgt, entstehen bundesweit
keine hohen Telefongebühren. Für diese Anwendung wurde die
Datenbank über eine gesicherte Internet-Anbindung mit dem Telefonie-
System verbunden. Sobald ein Anrufer seinen Startort, den Zielort und
die gewünschte Reisezeit mitgeteilt hat (mit Hilfe von Sprachdialogen,
unterstützt durch moderne Spracherkennungs-Technologie), generiert
der Sprachcomputer eine schnelle Abfrage bei der hitchhikers-Daten-
bank. Sowie die Ergebnisse vorliegen, werden sie dem Anrufer in
natürlicher Sprache mitgeteilt. Er kann sich dann einfach seinen ge-
wünschten Anbieter aussuchen und sofort mit ihm in Kontakt treten.  ‹

Die telefonische hitchhikers-Recherche ist 
erreichbar unter: 01805/448244. 
Die Homepage unter: www.hitchhikers.de 

Mehr zum Thema Spracherkennung und
Sprachanwendung finden Sie unter:
www.enaikoon.de

w

w

› 24/7 SPRECHSTUNDE
Sprachanwendungen auf der Überholspur

› SENDUNGSBEWUSSTSEIN
Paketverfolgung per Telefon

› REINE ORGANISATIONSSACHE
Professionelles Flottenmanagement

FLOTTMACHER

d i s t a n c e  u n d e r  c o n t r o l magazin
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Über 99,5 Prozent sparen: GPS und GPRS 
revolutionieren das Flottenmanagement
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Die Erlebnislocation Berlins
Erlebnisausstellung
Eventlocation
Original Atomschutzbunker

ÜBER 20 THEMENRÄUME LADEN DIE BESUCHER DER AUSSTELLUNG 

THE STORY OF BERLIN EIN, RUND 800 JAHRE BERLINER GESCHICHTE 

MIT ALLEN SINNEN ZU ERLEBEN. VON DER MITTELALTERLICHEN 

GRÜNDUNG BIS ZUM FALL DER MAUER – DIE BEWEGTE GESCHICHTE 

DER STADT IST GEPRÄGT VON VIELEN DRAMATISCHEN WENDUNGEN 

UND GLANZVOLLEN EREIGNISSEN. 

Ein besonderes Highlight der Ausstellung ist der originale Atom-

schutzbunker aus der Zeit des Kalten Krieges. Der Bunker befi ndet 

sich direkt unter dem heutigen Ku‘damm Karree: eine beeindruckende 

Erlebnislocation, die Sie für Ihren Event buchen können.

Vom stilvollen Sektempfang im Foyer, einem Büffet zwischen 

echten Mauersegmenten bis hin zum Dinner im originalen Atom-

schutzbunker – wir arrangieren Ihren Event der Extraklasse. 

Höchstes Erlebnispotenzial bietet unser BERLIN QUIZ. 

Schicken Sie Ihre Gäste auf eine unterhaltsame Schnitzeljagd für 

Erwachsene – Berliner Geschichte zum Hören, Tasten, Riechen und 

Schmecken ....

THE STORY OF BERLIN – Erlebnisevents der Extraklasse

  DIE VERANSTALTUNGSRÄUME  |  E i n g a n g      r

THE STORY OF BERLIN – Gefühlte Geschichte

Die Ausstellung

WILLKOMMEN 

+++ Place-To-Be für ein entspanntes Get-Together +++

Über 20 Themenräume, künstlerisch sehr unterschiedlich gestaltet, 

erstrecken sich über zwei Ebenen. Die erste Ausstellungsfl äche ist die 

perfekte Location für einen erlebnisreichen Stehempfang und bietet 

eine anregende Kulisse für jeden Firmenevent. 

Der Veranstaltungsbereich umfasst den historischen Zeitraum von der 

Berliner Stadtgründung bis zu den »Wilden Zwanzigern«. Realisieren Sie 

hier ein thematisches Catering und erwecken Sie die Berliner Erlebnis-

welten auch kulinarisch zum Leben. 

Place-To-Be für ein entspanntes Get-Together 

  DIE VERANSTALTUNGSRÄUME  |  E r s t e  A u s s t e l l u n g s e b e n e      u

FAKTEN & ZAHLEN 
Personen bis 250 pax Stehempfang mit versetzten 
 Stehtischen und Barhockern

Flächengröße 1.300m2

Catering in verschiedenen Themenräumen | Stehempfang
Raummiete Euro 550,- netto / h 
 Beginn ab 20:00 Uhr, früherer Beginn auf Anfrage

 Begrüßen Sie Ihre Eventgäste bei einem Glas Sekt im Foyer der 

Ausstellung.  Das Entrée ist mit multimedialen Präsentationsmöglichkeiten 

bestens ausgestattet und hervorragend zum Auftakt Ihrer Veranstaltung 

geeignet. 

Eine Lautsprecheranlage steht zur Verfügung und die Projektionsfläche 

von 2,40 x 2,40 m kann mit fast jeder Art von Dateien bespielt werden. 

Von hier aus geht es – individuell oder in kleinen Gruppen – mit einem 

professionellen STORY-Guide direkt in die Erlebnisräume der Ausstellung 

oder alternativ zunächst in den Atomschutzbunker.

t	 DIE VERaNSTaLTuNgSRäumE  |  A u s s t e l l u n g s f o y e r

Prickelnder Empfang – Geschichte mit Vorspiel

Begrüßen Sie Ihre Eventgäste bei einem Glas Sekt im Foyer der Ausstellung. 

Das Entrée ist mit multimedialen Präsentationsmöglichkeiten bestens aus-

gestattet und hervorragend zum Auftakt Ihrer Veranstaltung geeignet. 

Eine Tonanlage steht Ihnen zur Verfügung und die Projektionsfläche 

von 2,40 x 2,40 m kann über einen Beamer mit fast jeder Art von Dateien 

bespielt werden. 

Vom Foyer aus geht es – individuell oder in kleinen Gruppen – mit einem 

professionellen STORY-Guide direkt in die Erlebnisräume der Ausstellung. 

FakTEN & ZaHLEN

*  pax = Personen
**  Anfragen bezüglich Menüvorschläge und Event-Mobiliar 
 senden Sie bitte an einen Caterer Ihrer Wahl.

 Änderungen behalten wir uns vor.

Personen bis 100 pax* gleichzeitiger Empfang, sonst Eintreffen 
 größerer Gruppen in kurzer, zeitversetzter Abfolge

Flächengröße 150m2

Catering** Welcome Drink & Fingerfood
Raummiete kostenlos in Verbindung mit einer 
 Veranstaltung 

Anzeige

	 Berlin	mit	allen	Sinnen		
	 erfahren	und	erleben!

	 Täglich	geöffnet	von	
	 10:00	bis	20:00	Uhr	
	 (letzter	Einlass	18	Uhr)

		 Bunkerführungen	zur	
	 jeden	vollen	Stunde.	

THE STORY OF BERLIN 
ist ein unterhaltsamer Streif-
zug durch 800 Jahre Stadtge-
schichte. Durch den Einsatz von 
multimedialer Ausstellungs-
technik erleben die Besucher 
in begehbaren Kulissen die 
Entwicklung Berlins hautnah 
– von der Gründung bis zum 
Mauerfall. Ein Höhepunkt sind 
die Führungen durch den ori-
ginalen Atomschutzbunker tief 
unter dem Kurfürstendamm.

THE STORY OF BER LIN
Kurfürstendamm 207–208  | 10719 Berlin  |  Tel.: 030-887 20 100
Fax: 030-887 20 200   |   info@story-of-berlin.de   |   www.story-of-berlin.de
Öffnungszeiten: täglich von 10:00 –20:00 Uhr (Einlass bis 18:00 Uhr)

THE STORY OF BER LIN
Die Erlebnisausstellung der Hauptstadt mit original Atomschutzbunker

EinE	STadT.	EinE	GESchichTE.	EinE	aUSSTEllUnG.

innenseiten Folder

Titelseite Folder

mailto:nfo@story-of-berlin.de
mailto:nfo@story-of-berlin.de
mailto:nfo@story-of-berlin.de
mailto:nfo@story-of-berlin.de
mailto:nfo@story-of-berlin.de
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DIE KANZLEI – RATH | PROBST & PARTNER

Die Rechtsanwaltskanzlei und das Notariat Rath | Probst & Partner ist seit 

mehr als 30 Jahren erfolgreich tätig. Seit 1991 sind wir in der heutigen

Villa im Grunewald ansässig. Mit fünf Berufsträgern und einem Stab von 

20 Mitarbeitern wird die professionelle Bearbeitung der Mandate jederzeit 

gewährleistet.

Neben der umfangreichen notariellen Tätigkeit liegen die Schwerpunkte 

unserer Dienstleistungen in der umfassenden anwaltlichen Beratung und 

Vertragsgestaltung.
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SCHWERPUNKTE

Notariat im Immobilien- und Gesellschaftsrecht

Wirtschaftsrecht

Regelungen im Erbschaftsrecht

internationales Steuer- und Gesellschaftsrecht

Baurecht, insbesondere Bauplanungsrecht

Maklerrecht

»Wer recht erkennen will,  
muss zuvor in richtiger Weise 
gezweifelt haben.«
    Aristoteles
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Schwerpunkte:
Gesellschaftsrecht (insbesondere Aktienrecht), 
Wirtschaftsrecht, Immobilienrecht, Steuerrecht

pm@rath-probst.de

PETER E. SCHMIDT-EYCH
RECHTSANWALT UND NOTAR  |  FACHANWALT FÜR STEUERRECHT

Curriculum Vitae 

 1974 Zweites Staatsexamen,    
  Hannover
 1974 Rechtsanwalt 

Kanzlei Dr. Fuhrmann,
  Berlin 
 1976 Partner in der Kanzlei 
  Dr. Fuhrmann und Kollegen, 
  Berlin

1977 Fachanwalt für Steuerrecht

Sprachen: Englisch

 1984 Notar
1989 – 1994 Senior-Partner
  Kanzlei Schmidt-Eych, Dorn, Krämer,
  Berlin
1994 – 1996 Rechtsanwalt in Hamburg

1997 Rechtsanwalt und Notar in Berlin

 Studien: in Göttingen und Freiburg

DEUTSCH
ENGLISH

R E C H T S A N W Ä LT E 
N O TA R E

F A C H A N W Ä LT E
F Ü R  S T E U E R R E C H T

K A N Z L E I

R E C H T S A N W Ä LT E 
N O TA R E

Reinhart Rath
 Rüdiger Probst
 Axel Schulz-Deubner
 Peter Schmidt-Eych
 Prof. Dr. Horst Gräf

A R B E I T S G E B I E T E

K O N TA K T

I M P R E S S U M

REINHART C. RATH
RECHTSANWALT UND NOTAR  |  FACHANWALT FÜR STEUERRECHT

Schwerpunkte:
Internationales Gesellschafts- und Wirtschaftsrecht, 
Immobilienrecht, Internationales Steuerrecht

kanzlei@rath-probst.de

Curriculum Vitae 

 1972 Zweites Staatsexamen,   
  Berlin 
1973 – 1976 Rechtsanwalt 
  Kanzlei Dr. Neuendorf & Partner, 
  Berlin 

1976 Fachanwalt für Steuerrecht
 1977 Gründung eigener Kanzlei

1983 Notar

 Sprachen: Englisch, Spanisch, 
  Französisch, Italienisch

Wissenschaftliche Tätigkeiten

1974 – 1976 Wissenschaftlicher Assistent   
  an der Freien Universität
  Berlin
1991 – 1994 Professor für internationales   

  Wirtschaftsrecht an der 
  Universität Vilnius/Litauen

 Studien: in Göttingen, München, 
  Barcelona und Berlin
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AXEL SCHULZ-DEUBNER
RECHTSANWALT UND NOTAR  

Schwerpunkte:
Miet- und Wohnungseigentumsrecht,
Erbrecht, Straßenverkehrsrecht

schulz-deubner@rath-probst.de

Curriculum Vitae 

 1973 Zweites Staatsexamen,    
  Berlin 
 1974 Rechtsanwalt
 1978 Kanzlei Hinz & Schulz-Deubner,
  Berlin

 Sprache: Englisch

 1982 Kanzlei Güntsche, Rath & Partner, 
  Berlin

1988 Notar
 1991 Eintritt in die jetzige Kanzlei
  Rath, Probst & Partner, 
  Berlin
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Kunde: tecton GmbH 
Projekt: Sperrgebiet Hohenschönhausen (1945–1990) 
Gestaltung für Markierung des Sperrgebiets 
(Rundgang), Umfang: 14 Stelen
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SPERRGEBIET BERLIN-HOHENSCHÖNHAUSEN
    Berl in-Hohenschönhausen restr icted area

Eingangstor zum Sperrgebiet, 
Freienwalder Straße, 1988

Entrance gate to the restricted area, 
Freienwalder Straße, 1988

Plan des ehemaligen 
Sperrgebiets, Stand 1990

Outline of the restricted
area,1990

Standort
 A    Untersuchungsgefängnis; Sitz der zentralen 
       Gefängnisabteilung (Abt. XIV)
 B    Haftkrankenhaus
 C   Werkstatthof
 D  Zentrale Ermittlungsabteilung (HA IX)
 E  Bereich Kfz-Dienste; 1952 bis 1974 Arbeitslager
 F  Abteilung Bewaffnung/Chemischer Dienst (BCD)
 G  Arbeitsgruppe des Ministers/Schutzbauwesen (AGM/B)
 H  Druckerei
 I  Lagerhalle/Kfz-Dienste
 J   Geheimarchiv (HA IX/11)
 K   Haupttor zum Sperrgebiet
 L   Abteilung Nachrichten (Abt. N/4)
 M   Stützpunkt des Wachkommandos
 N   Operativ-technischer Sektor (OTS)
 O   Computerzentrale der Auslandsspionage (HVA/XX)
 P    Großkantine

1

An dieser Stelle befand sich bis 1990 der Zugang zum Sperrgebiet 

Berlin-Hohenschönhausen. Das militärisch gesicherte Areal wurde 

1945 von der sowjetischen Geheimpolizei eingerichtet. 

Ab 1951 unterstand es dem DDR-Ministerium für Staatssicherheit. 

Im Innern befanden sich verschiedene Hafteinrichtungen und 

Verwaltungsgebäude. Während der über vierzigjährigen kommu-

nistischen Diktatur in Ostdeutschland waren hier mehr als 40 000 

Menschen inhaftiert.

Until 1990, this point marked the entrance to the Berlin-

Hohenschönhausen restricted area. The zone, which was 

guarded by the military, was established in 1945 by the Soviet

Secret Police and subsequently placed under the supervision 

of the GDR‘s Ministry for State Security (the Stasi) in 1951. 

It contained several detention facilities and administrative 

buildings. Over 40,000 people were imprisoned here during 

more than forty years of Communist dictatorship in East Germany.
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Position
 A   Remand Prison, Central Prison Department 
       Headquarters (Dept. XIV)
 B   Prison Hospital
 C   Work Yard for Prisoners
 D   Main Investigation Department (Main Dept. IX)
 E   Vehicle Services; 1952 – 1974 Forced Labour Camp
 F   Armaments Department/Chemical Services
 G   Minister‘s Working Group for Nuclear Bunker Maintenance
 H   Printing Works
 I   Warehouses/Vehicle Services
 J   Secret Archives (Main Dept. IX/11)
 K   Main Gate to Restricted Area
 L   Intelligence Department (Dept. N/4)
 M   Central Guard Post
 N   Operative Technical Sector (OTS)
 O   Computer Headquarters of Foreign Espionage Dept. (HVA/XX)
 P   Main Canteen

SPERRGEBIET BERLIN-HOHENSCHÖNHAUSEN
    Berl in-Hohenschönhausen restr icted area

3

In diesem Gebäudekomplex befand sich bis1990 der 

Operativ-Technische Sektor des DDR-Ministeriums für Staats-

sicherheit. In mehreren Werkstätten wurden hier Abhöranlagen, 

Kameras, Mini-Fotoapparate oder Vorrichtungen zum Öffnen 

von Briefen zur Überwachung der Bevölkerung hergestellt. 

Von 1952 bis 1956 existierte auf dem Gelände ein 

Haftarbeitslager.

Until 1990 this complex of buildings housed the Technical 

Operations Division the GDR‘s Ministry for State Security 

(the Stasi). Numerous workshops here produced equipment for 

the surveillance of the population, including listening devices, 

miniature photographic and fi lm cameras and letter-opening 

machines. From 1952 to 1956 the site was a prison labour 

camp.
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Automatische Brieföffnungsanlage 
des DDR-Staatssicherheitsdienstes

GDR state security service automatic
letter-opening machine

Plan des ehemaligen 
Sperrgebiets, Stand 1990

Outline of the restricted
area,1990

Standort
 A    Untersuchungsgefängnis; Sitz der zentralen 
       Gefängnisabteilung (Abt. XIV)
 B    Haftkrankenhaus
 C   Werkstatthof
 D  Zentrale Ermittlungsabteilung (HA IX)
 E  Bereich Kfz-Dienste; 1952 bis 1974 Arbeitslager
 F  Abteilung Bewaffnung/Chemischer Dienst (BCD)
 G  Arbeitsgruppe des Ministers/Schutzbauwesen (AGM/B)
 H  Druckerei
 I  Lagerhalle/Kfz-Dienste
 J   Geheimarchiv (HA IX/11)
 K   Haupttor zum Sperrgebiet
 L   Abteilung Nachrichten (Abt. N/4)
 M   Stützpunkt des Wachkommandos
 N   Operativ-technischer Sektor (OTS)
 O   Computerzentrale der Auslandsspionage (HVA/XX)
 P    Großkantine

Position
 A   Remand Prison, Central Prison Department 
       Headquarters (Dept. XIV)
 B   Prison Hospital
 C   Work Yard for Prisoners
 D   Main Investigation Department (Main Dept. IX)
 E   Vehicle Services; 1952 – 1974 Forced Labour Camp
 F   Armaments Department/Chemical Services
 G   Minister‘s Working Group for Nuclear Bunker Maintenance
 H   Printing Works
 I   Warehouses/Vehicle Services
 J   Secret Archives (Main Dept. IX/11)
 K   Main Gate to Restricted Area
 L   Intelligence Department (Dept. N/4)
 M   Central Guard Post
 N   Operative Technical Sector (OTS)
 O   Computer Headquarters of Foreign Espionage Dept. (HVA/XX)
 P   Main Canteen
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SPERRGEBIET BERLIN-HOHENSCHÖNHAUSEN
    Berl in-Hohenschönhausen restr icted area
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Auf diesem Gelände arbeitete von 1945 bis 1950 die Abteilung

Speziallager der sowjetischen Geheimpolizei. Im Gebiet der spä-

teren DDR unterstanden ihr zehn Lager, in denen offi ziell 123 000 

Deutsche inhaftiert waren, darunter untere Funktionäre des NS-

Regimes, aber auch politisch Missliebige und andere willkürlich 

Verhaftete. 43 000 von ihnen kamen ums Leben. Anschließend, 

von 1952 bis 1974, betrieb hier das DDR-Ministerium für Staats-

sicherheit (MfS) ein Arbeitslager, das etwa 8000 Gefangene durch-

liefen. Später wurde das Gelände vom MfS für Kfz-Reparaturen 

genutzt.

From 1945 to 1950, the administrative headquarters of the 

Special Camps operated by the Soviet Secret Police was 

located here. It controlled the ten camps set up on the territory 

of the future GDR, in which, according to offi cial fi gures, 123,000 

Germans were interned there. Their number included not only 

lower-ranking functionaries of the Nazi regime, but also politically 

unpopular fi gures, and other arbitrarily arrested citizens. 

Of these, 43,000 died during their incarceration. From 1952 to 

1974 the GDR‘s Ministry for State Security (the Stasi) ran a labour 

camp here, through which around 8,000 prisoners passed during 

the period of its existence. After the camp was closed, the site 

was used by the Stasi for repairing vehicles.
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Außenmauer des Arbeitslagers, 
Bahnhofstraße/Ecke Genslerstraße

The outer wall of the labour camp, 
junction between Bahnhofstraße and Genslerstraße

Plan des ehemaligen 
Sperrgebiets, Stand 1990

Outline of the restricted
area,1990

Standort
 A    Untersuchungsgefängnis; Sitz der zentralen 
       Gefängnisabteilung (Abt. XIV)
 B    Haftkrankenhaus
 C   Werkstatthof
 D  Zentrale Ermittlungsabteilung (HA IX)
 E  Bereich Kfz-Dienste; 1952 bis 1974 Arbeitslager
 F  Abteilung Bewaffnung/Chemischer Dienst (BCD)
 G  Arbeitsgruppe des Ministers/Schutzbauwesen (AGM/B)
 H  Druckerei
 I  Lagerhalle/Kfz-Dienste
 J   Geheimarchiv (HA IX/11)
 K   Haupttor zum Sperrgebiet
 L   Abteilung Nachrichten (Abt. N/4)
 M   Stützpunkt des Wachkommandos
 N   Operativ-technischer Sektor (OTS)
 O   Computerzentrale der Auslandsspionage (HVA/XX)
 P    Großkantine

Position
 A   Remand Prison, Central Prison Department 
       Headquarters (Dept. XIV)
 B   Prison Hospital
 C   Work Yard for Prisoners
 D   Main Investigation Department (Main Dept. IX)
 E   Vehicle Services; 1952 – 1974 Forced Labour Camp
 F   Armaments Department/Chemical Services
 G   Minister‘s Working Group for Nuclear Bunker Maintenance
 H   Printing Works
 I   Warehouses/Vehicle Services
 J   Secret Archives (Main Dept. IX/11)
 K   Main Gate to Restricted Area
 L   Intelligence Department (Dept. N/4)
 M   Central Guard Post
 N   Operative Technical Sector (OTS)
 O   Computer Headquarters of Foreign Espionage Dept. (HVA/XX)
 P   Main Canteen
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SPERRGEBIET BERLIN-HOHENSCHÖNHAUSEN
    Berl in-Hohenschönhausen restr icted area

Blick aus der Lichtenauer Straße auf 
die Genslerstraße 13, 1988. Rechts 
im Bild: die Untersuchungshaftanstalt 
des MfS, heute Gedenkstätte Berlin-
Hohenschönhausen

View from Lichtenauer Straße of Gensler-
straße 13, 1988. In the right of the picture: 
the Stasi remand prison, now Berlin-
Hohenschönhausen Memorial Museum

Plan des ehemaligen 
Sperrgebiets, Stand 1990

Outline of the restricted
area,1990

Standort
 A    Untersuchungsgefängnis; Sitz der zentralen 
       Gefängnisabteilung (Abt. XIV)
 B    Haftkrankenhaus
 C   Werkstatthof
 D  Zentrale Ermittlungsabteilung (HA IX)
 E  Bereich Kfz-Dienste; 1952 bis 1974 Arbeitslager
 F  Abteilung Bewaffnung/Chemischer Dienst (BCD)
 G  Arbeitsgruppe des Ministers/Schutzbauwesen (AGM/B)
 H  Druckerei
 I  Lagerhalle/Kfz-Dienste
 J   Geheimarchiv (HA IX/11)
 K   Haupttor zum Sperrgebiet
 L   Abteilung Nachrichten (Abt. N/4)
 M   Stützpunkt des Wachkommandos
 N   Operativ-technischer Sektor (OTS)
 O   Computerzentrale der Auslandsspionage (HVA/XX)
 P    Großkantine
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In diesem 1973 errichteten Gebäude Genslerstraße 13 waren 

die Leitung des Operativ-Technischen Sektors (OTS) sowie 

eine Außenstelle des Zentralen Medizinischen Dienstes des 

Ministeriums für Staatssicherheit der DDR untergebracht. 

Der OTS entwickelte unter anderem Abhöranlagen, Mini-Foto-

apparate, elektronische Schließ- und Sicherungstechnik sowie 

diverse Fälschungs-, Geheimschrift- und Markierungsverfahren 

zu einer möglichst lückenlosen Beobachtung der Bevölkerung 

und für Spionagezwecke. Mitte der 1980er Jahre entstand ein 

Erweiterungsbau mit zusätzlichen Büroräumen und Produktions-

stätten.

This building, which was erected at Genslerstraße 13 in 1973, 

accommodated the management of the Operational Technical 

Sector (OTS) as well as a branch of the Central Medical Service 

of the East German Ministry for State Security (the Stasi). 

The OTS developed, among other things, bugging devices, 

miniature cameras, electronic locks and security equipment, as 

well as various processes for forging, writing secret codes and 

marking so that it could observe the population as closely as 

possible, and conduct espionage. During the mid-1980s, an 

extension was built to accommodate additional offi ce space 

and production plant.
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Position
 A   Remand Prison, Central Prison Department 
       Headquarters (Dept. XIV)
 B   Prison Hospital
 C   Work Yard for Prisoners
 D   Main Investigation Department (Main Dept. IX)
 E   Vehicle Services; 1952 – 1974 Forced Labour Camp
 F   Armaments Department/Chemical Services
 G   Minister‘s Working Group for Nuclear Bunker Maintenance
 H   Printing Works
 I   Warehouses/Vehicle Services
 J   Secret Archives (Main Dept. IX/11)
 K   Main Gate to Restricted Area
 L   Intelligence Department (Dept. N/4)
 M   Central Guard Post
 N   Operative Technical Sector (OTS)
 O   Computer Headquarters of Foreign Espionage Dept. (HVA/XX)
 P   Main Canteen
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SPERRGEBIET BERLIN-HOHENSCHÖNHAUSEN
    Berl in-Hohenschönhausen restr icted area

Außenmauer des Sperrgebietes, 
Genslerstraße, aufgenommen 
aus dem Wachtum, 1988

Outer wall of the restricted area, 
Genslerstraße, taken from the 
watch tower, 1988

Plan des ehemaligen 
Sperrgebiets, Stand 1990

Outline of the restricted
area,1990

Standort
 A    Untersuchungsgefängnis; Sitz der zentralen 
       Gefängnisabteilung (Abt. XIV)
 B    Haftkrankenhaus
 C   Werkstatthof
 D  Zentrale Ermittlungsabteilung (HA IX)
 E  Bereich Kfz-Dienste; 1952 bis 1974 Arbeitslager
 F  Abteilung Bewaffnung/Chemischer Dienst (BCD)
 G  Arbeitsgruppe des Ministers/Schutzbauwesen (AGM/B)
 H  Druckerei
 I  Lagerhalle/Kfz-Dienste
 J   Geheimarchiv (HA IX/11)
 K   Haupttor zum Sperrgebiet
 L   Abteilung Nachrichten (Abt. N/4)
 M   Stützpunkt des Wachkommandos
 N   Operativ-technischer Sektor (OTS)
 O   Computerzentrale der Auslandsspionage (HVA/XX)
 P    Großkantine

11

An dieser Stelle befand sich bis 1990 die Außenmauer des 

Sperrgebietes Berlin-Hohenschönhausen. Das militärisch gesicherte 

Areal wurde 1945 von der sowjetischen Geheimpolizei eingerichtet. 

Ab 1951 unterstand es dem DDR-Ministerium für Staatssicherheit. 

Im Innern befanden sich verschiedene Hafteinrichtungen und Ver-

waltungsgebäude. Während der über vierzigjährigen kommunisti-

schen Diktatur in Ostdeutschland waren hier mehr als 40 000 

Menschen inhaftiert. 

Until 1990, this point marked the outer wall of the Berlin-Hohen-

schönhausen restricted area. The zone, which was guarded by 

the military, was established in 1945 by the Soviet Secret Police 

and subsequently placed under the supervision of the GDR‘s 

Ministry for State Security (the Stasi) in 1951. It contained several 

detention facilities and administrative buildings. More than 40,000 

people were imprisoned here during more than forty years of 

Communist dictatorship in East Germany
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Position
 A   Remand Prison, Central Prison Department 
       Headquarters (Dept. XIV)
 B   Prison Hospital
 C   Work Yard for Prisoners
 D   Main Investigation Department (Main Dept. IX)
 E   Vehicle Services; 1952 – 1974 Forced Labour Camp
 F   Armaments Department/Chemical Services
 G   Minister‘s Working Group for Nuclear Bunker Maintenance
 H   Printing Works
 I   Warehouses/Vehicle Services
 J   Secret Archives (Main Dept. IX/11)
 K   Main Gate to Restricted Area
 L   Intelligence Department (Dept. N/4)
 M   Central Guard Post
 N   Operative Technical Sector (OTS)
 O   Computer Headquarters of Foreign Espionage Dept. (HVA/XX)
 P   Main Canteen
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展览日期：2006年10月9日－11月9日

Exhibition from   09.10. – 09.11.2006
Ausstellung vom  09.10. – 09.11.2006

柏林－－持续的城市

Berlin – Sustainable City
Berlin – Nachhaltige Stadt

人们如何在城市生活，将成为将来我们群体生活中起决定作用的课题。都市风格

和密度再次成为城市生活的重要参数。持续发展在今天首先意味着正常城市生态

的预防措施和安全保障。柏林墙倒塌后，柏林接受了该挑战。今天的柏林是一个

健康，魅力的人们乐意居住的城市。

The way people live in cities will decide on the future of our society. 
Urbanity and density have become important parameters of urban life 
again. Today, sustainable development especially means ensuring an 
intact urban environment through careful living. Berlin has risen to the 
challenge after the fall of the Wall, and has become a healthy, attractive 
city in which people enjoy living.

Wie die Menschen in den Städten zusammenleben, wird entscheidend für 
die Zukunft unserer Gesellschaft sein. Urbanität und Dichte sind wieder 
wichtige Parameter städtischen Lebens geworden. Nachhaltige Entwick-
lung bedeutet heute vor allem Vorsorge und Sicherung einer intakten 
städtischen Ökologie. Berlin hat die Herausforderungen nach dem Fall 
der Mauer angenommen und ist heute eine gesunde, attraktive Stadt, 
in der die Menschen gerne leben.

Berlin Perspectives

Urban Development

Sustainable City

 

Urban Design

Living in the City
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Projekt: Wanderausstellung_Stationen: Peking, Berlin
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Umfang: 26 Stelen
Sprachversionen: Deutsch, Englisch, Chinesisch
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水� ��生命的��

柏林是少数大城市之一,它的饮用水取之于地下水和岸滤,而且这已经进行了一

百多年。因此柏林的饮用水质量优等,能与任何在市场上可买得到的矿泉水竞争。

每年饮用水 的制造量达到2 亿多立方米。

为了保持饮用水的质量,超过四分之一的城市面积-230 平方公里-已经属于饮用水保护 区。自从

1990 年柏林统一以来,污水净化厂大部分都现代化了。同时也建设了新的和  1000 多公里长的污

水下水道。
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柏林是少数大城市 柏林是少数大城市

Federal Chancellery, inaugurated 2001

Das Bundeskanzleramt, eröffnet 2001

柏林是少数大城市 柏林是少数大城市

»Spreebogen« with the Federal government buildings 
and the new central station
 
Der Spreebogen mit den Regierungsbauten 
und dem neuen Hauptbahnhof
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林是少数

DATA ON THE OFFICE OF THE 
FEDERAL CHANCELLOR

Architects Axel Schultes, 
 Charlotte Frank
Construction 1995 – 2001
Main usage area 19,000 m2

Height 36 m
Energie contains one of the largest
 photovoltaic systems in 
 Berlin

ZAHLEN UND FAKTEN ZUM 
BUNDESKANZLERAMT
 

Architekten Axel Schultes, 
 Charlotte Frank
Bau 1995 – 2001
Hauptnutzfl äche 19.000 m2

Höhe 36 m
Energie  enthält eine der größten  
 Photovoltaikanlagen 
 Berlins

Offi ce of the Federal Chancellor and 
Land Representations 

The Offi ce of the Federal Chancellor was erected on the basis of an open 
architectonic competition according to plans of Berlin architects Axel Schultes 
and Charlotte Frank who fi rst won the urban-planning competition for the 
entire area.

Besides new buildings like e. g. the Federal Chancellery, a whole range of old 
buildings was rebuilt and modernised for the ministries. The reuse of the 
ministerial buildings erected during National Socialism gave rise to heated 
debates. Could ministries of a democratic country be housed in the buildings 
of the Nazi regime? The dispute was settled in favour of the 
buildings. The Ministry of Finance is located in the former Ministry of Aviation, 
the Foreign Offi ce in the former Reichsbank, supplemented by a new building 
by Berlin architects Müller-Reimann.

Individual Laender of the Federal Republic also set up their Land representa-
tions in the new capital, partly in new buildings, partly in existing buildings.

Bundeskanzleramt und 
Landesvertretungen 

Das Bundeskanzleramt wurde auf der Grundlage eines offenen architekto-
nischen Wettbewerbs nach Plänen der Berliner Architekten Axel Schultes und 
Charlotte Frank errichtet, die zuvor den städtebaulichen Wettbewerb für das 
Gesamtareal gewonnen hatten.

Für die Ministerien wurde neben den Neubauten u. a. des Bundeskanzleramtes 
auch eine Reihe von alten Gebauden wieder hergerichtet und modernisiert. 
Um die Wiederbenutzung der während des Nationalsozialismus gebauten 
Ministerien entstand eine heftige Debatte. Können Ministerien eines 
demokratischen Landes in Gebäuden des Naziregimes untergebracht werden? 
Die Debatte wurde zugunsten der Gebäude entschieden.  
Das Finanzministerium befi ndet sich im ehemaligen Luftfahrtministerium, das 
Auswärtige Amt in der ehemaligen Reichsbank, ergänzt um einen Neubau der 
Berliner Architekten Müller-Reimann.

Auch die einzelnen Bundesländer der Bundesrepublik richteten in der neuen 
Hauptstadt ihre Landesvertretungen ein, teils als Neubauten, teils in 
vorhandenen Gebäuden.
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柏林是少数大城市 柏林是少数大城市

The Federal Foreign Offi ce at Werdischen Markt

Auswärtiges Amt am Werderschen Markt

柏林是少数大城市 柏林是少数大城市

Courtyard of Federal Ministry of Finance

Innenhof des Bundesfi nanzministeriums
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柏林是少数大城市 柏林是少数大城市

The Berlin Reichstag after its conversion

Der Berliner Reichstag nach dem Umbau

柏林是少数大城市 柏林是少数大城市

Site plan of Federal institutions and embassies,
Seat of the German Parliament

Lageplan der Bundeseinrichtungen und Botschaften,
Sitz des Deutschen Bundestages

柏林是少数大城市 柏林是少数大城市

Jakob-Kaiser-Building (right): 
Seat of Members of Federal Parliament
 
Jakob-Kaiser-Haus (rechts): 
Sitz der Bundestagsabgeordneten 

柏林是少数大城市 柏林是少数大城市

Paul-Löbe building (left): Offi ces of representatives 
and parliamentary services 

Paul-Löbe-Haus (links): Büros der Parlamentarier 
und Parlamentarischen Dienste
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DATA ON THE REICHSTAG
 
Construction 1884 –1894, Architect: 
   Paul Wallot 
Reconstruction 1961–1972, Architect:     
   Paul G. R. Baumgarten
Conversion   1995 –1999, Architect: 
   Sir Norman Foster
Height  47 m
Gross surface area   61,166 m2

Dome  height 23,5 m, diameter 40 m,  
   glazed surface 3,000 m2

Main assembly hall  height 25 m, seats 669, 
   gross area, approx. 1,200 m2 

Energy supply extensive use of 
regenerative primary energy

DATEN ZUM REICHSTAG

Bau  1884  –1894, Architekt:    
   Paul Wallot 
Wiederaufbau 1961–1972, Architekt:     
   Paul G. R. Baumgarten
Umbau  1995 –1999, Architekt: 
   Sir Norman Foster
Höhe  47 m
Bruttofl äche  61.166 m2

Kuppel  Höhe 23,5 m, Durchmesser 40 m, 
   verglaste Oberfl äche 3.000 m2

Plenarsaal   Höhe 25 m, Sitzplätze 669,    
   Gesamtbruttofl äche ca. 1.200 m2

Energieversorgung durch weitgehende 
Verwendung regenerativer Primärenergie

Capital Berlin

Following the reunifi cation of Germany, the Federal Parliament and the Federal 
Government decided to relocate the seat of both Parliament and Government 
from Bonn to Berlin in 1991, an important decision for Berlin’s future fate.

The Federal Government and the Land of Berlin jointly decided to fi nance and 
implement the urban rearrangement of the areas around the former city castle 
and the former Reichstag with a development project called »Entwicklungs-
maßnahme Hauptstadt – Parlaments- und Regierungsviertel« 
(»Capital – Parliament and Government District «). 

In 1993, large-scale international open urban-planning competitions were fi rst 
organised to decide on locations of the various institutions and urban 
construction. Additional architectonic competitions were organised for the 
individual locations. 

British architect Sir Norman Foster converted the Reichstag into the current 
German Parliament crowning the building with a publicly accessible dome. 
Jakob-Kaiser House and Paul-Löbe House were erected for Members of 
Parliament and parliamentary services according to plans of Munich architect 
Stefan Braunfels.

Bundeshauptstadt Berlin

Nach der Wiedervereinigung Deutschlands fi el im Jahr 1991 die für das weitere 
Schicksal Berlins so bedeutungsvolle Entscheidung des Deutschen Bundestages 
und der Bundesregierung, den Sitz von Parlament und Regierung von Bonn nach 
Berlin zu verlegen.

Gemeinsam beschlossen die Bundesregierung und das Land Berlin, mit einer 
»Entwicklungsmaßnahme Hauptstadt – Parlaments- und Regierungsviertel« die 
städtebauliche Neuordnung der Bereiche um das ehemalige Stadtschloss und um 
den ehemaligen Reichstag zu fi nanzieren und durchzuführen.

1993 wurden zunächst große, international offene städtebauliche Wettbewerbe 
durchgeführt, um Standorte der verschiedenen Institutionen und den Städtebau 
zu entscheiden. Für die einzelnen Standorte erfolgten darauf aufbauend architekto-
nische Wettbewerbe. 

Der englische Architekt Sir Norman Foster baute den Reichstag für den deutschen 
Bundestag um und bekrönte das Gebäude mit einer öffentlich zugänglichen 
Kuppel. Für die Parlamentarier und die parlamentarischen Dienste wurden das
Jakob-Kaiser-Haus und das Paul-Löbe-Haus nach Entwürfen des Münchner 
Architekten Stefan Braunfels errichtet.
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16  Embassy of the Republic of Italy
17  Embassy of the Republic of Greece; 
  Embassy of the Republic of Estonia
18  Embassy of the Republic of Portugal
 19 Embassy of the Republic of Slovakia
20  Embassy of the Republic of South Africa
 21 Embassy of the Republic of India
22 Embassy of the Republic of Austria
23 Embassy of the Arab Republic of Egypt
24 Embassy of the Swiss Confederation
25 Embassy of Canada
26 Embassy of the United States of America
27 Embassy of the United Kingdom of 
  Great Britain & Northern Ireland
28 Embassy of the French Republic
29 Embassy of the Republic of Lithuania

30 Embassy of the Islamic State of Afghanistan    
 31 Embassy of the Republic of Hungar
32 Embassy of the Russian Federation
33 Embassy of the Czech Republic 
34 Embassy of the 
  Democratic Popular Republic of Korea
35 Embassy of the Ukraine
36 Embassy of Romania
37 Embassy of the Republic of Bulgaria
38 Embassy of Ireland; 
  Embassy of the Republic of Singapore
39 Embassy of New Zealand
40 Embassy of Brunei
 41 Embassy of the Kingdom of Belgium
42 Embassy of Chile; Embassy of the Republic of Peru; 
  Embassy of Liechtenstein

Legend: Embassies  green

 1 Embassy of the Kingdom of Spain
 2 Embassy of the Kingdom of Denmark
 3 Embassy of the Republic of Iceland
 4 Embassy of the Kingdom of Norway
 5 Embassy of the Kingdom of Sweden
 6 Embassy of the Republic of Finland
 7 Felleshus/Pan Nordic Building of 
  Nordic Embassies
 8 Embassy of the Republic of Yemen
 9 Embassy of the Syrian Arab Republic
 10 Embassy of the United Mexican States
 1 1 Embassy of Malaysia
12  Embassy of Malta
13  Embassy of the Kingdom of Saudi Arabia
14  Embassy of Japan
15  Embassy of the United Arab Emirates

43 Embassy of the Republic of Slovenia
44 Embassy of Libya
45 Embassy of the Kingdom of Morocco
46 Embassy of the Republic of Zambia; 
  Embassy of Zimbabwe; 
  Embassy of the Republic of Azerbaijan; 
  Embassy of the Islamic Republic of Mauritania
47 Embassy of the Republic of Cyprus
48 Embassy of Australia
49 Embassy of the Kingdom of the Netherlands
50 Embassy of the Federal Republic of Nigeria
 51 Embassy of the Republic of Angola
52 Embassy of the Federative Republic of Brazil
53 Embassy of the Republic of Turkey
54 Embassy of the People’s Republic of China
   
   

Legend: Government and Parliament   red

 1 Federal Ministry of the Interior
 2 Offi ce of the Federal President
 3 Schoss Bellevue – Seat of the Federal President
 4 Federal Ministry of Defence
 5 Federal Chancellery 
 6 Paul-Löbe-House
 7 Former Reichstag – Federal Parliament
 8 Jacob-Kaiser House – Federal Parliament
 9 Marie-Elisabeth-Lüders House – Federal 
  Parliament
 10 Federal Parliament
 11 Federal Offi ce for Goods Traffi c
1 2 Press and Information Offi ce of the Federal 
  Government
 13 Federal Parliament
 14 Federal Parliament

 15 Federal Parliament
 16 Federal Property Administration
 17 Federal Ministry for Food, Agriculture, and 
  Consumer Affairs
 18 Federal Offi ce for Central Services and Unresolved
  Property Issues
 19 Federal Ministry for Food, Agriculture, and 
  Consumer Affairs
20 Federal Ministry of Health
 21 Federal Ministry of Labour and Social Affairs
22 Federal Council
23 Federal Ministry of Finance
24 Federal Ministry for Economic Cooperation 
  and Development
25 Federal Ministry of Transport
26 Federal Ministry of Justice
27 Department for Foreign Affair
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柏林是少数大城市 柏林是少数大城市

Aerial view of Museum Island: from front to back) 
Berlin Cathedral, Old Museum, New National Galerie, 
Pergamon Museum, Bode Museum
Luftansicht Museumsinsel: (von vorn nach hinten)
Berliner Dom, Altes Museum, Neues Museum, 
Alte Nationalgalerie,Pergamonmuseum, Bode-Museum

柏林是少数大城市 柏林是少数大城市

Restored building of the Old National Gallery
Restauriertes Gebäude der Alten Nationalgalerie

柏林是少数大城市 柏林是少数大城市

Details of Old National Gallery staircase
Detail aus der Treppe der Alten Nationalgalerie

柏林是少数大城市

Berlin Cathedral
Berliner Dom

Museumsinsel

The buildings on Museumsinsel (Museum Island) have been on the UNESCO 
World Cultural Heritage List since 1999. The ensemble comprises fi ve 
museums that originated in the 19th century under the rule of the Prussian 
kings and German emperors: the Old and the New Museum, the Pergamon 
and Bode Museums, as well as the the Old National Gallery.

In the aftermath of the German reunifi cation, the »Stiftung Preußischer Kultur-
besitz« (Prussian Cultural Heritage Foundation) took over responsibility for the 
museums. Comprehensive works are necessary to reconstruct and modernise 
the buildings. General maintenance and extension of the buildings will take up 
to twenty years. 

The Museumsinsel is the major target of the site concept of the »Staatliche 
Museen zu Berlin« (Berlin State Museums), containing art produced over 6,000 
years of human history. The New Museum, which has been empty since the 
war, is currently being restored. The concept was developed by British architect 
David Chipperfi eld. The Old National Gallery and the Bode Museum were
already restored. 

水� ��生命的��

柏林是少数大城市之一,它的饮用水取之于地下水和岸滤,而且这已经进行了一

百多年。因此柏林的饮用水质量优等,能与任何在市场上可买得到的矿泉水竞争。

每年饮用水 的制造量达到2 亿多立方米。

为了保持饮用水的质量,超过四分之一的城市面积-230 平方公里-已经属于饮用水保护 区。自从

1990 年柏林统一以来,污水净化厂大部分都现代化了。同时也建设了新的和  1000 多公里长的污

水下水道。

柏林是少数大城市之一,它的饮用水取之于地下水和岸滤,而且这已经进行了一

百多年。因此柏林的饮用水质量优等,能与任何在市场上可买得到的矿泉水竞争。

每年饮用水 的制造量达到2 亿多立方米。

为了保持饮用水的质量,超过四分之一的城市面积-230 平方公里-已经属于饮用水保护 区。自从

1990 年柏林统一以来,污水净化厂大部分都现代化了。同时也建设了新的和  1000 多公里长。

Museumsinsel

Die Bebauung der Museumsinsel steht seit 1999 auf der Liste des UNESCO-
Weltkulturerbes. Zu dem Ensemble gehören fünf Museen, die im 19. Jahrhun-
dert unter den preußischen Königen und deutschen Kaisern entstanden: das 
Alte und das Neue Museum, das Pergamon- und Bode-Museum sowie die 
Alte Nationalgalerie.

Nach der deutschen Wiedervereinigung übernahm die Stiftung Preußischer 
Kulturbesitz die Verantwortung für die Museen. Umfangreiche Arbeiten sind 
nötig, um die Gebäude zu rekonstruieren und zu modernisieren. Ihre Generalin-
standsetzung und Erweiterung wurde auf zwanzig Jahre angesetzt. 

Die Museumsinsel ist der zentrale Ort des neuen Standortkonzepts der Staat-
lichen Museen Berlin. Kunst aus 6.000 Jahren Menschheitsgeschichte wird hier 
zu sehen sein. Am Neuen Museum, das seit dem Krieg leer steht, wird derzeit 
gebaut. Das Konzept entwickelte der britische Architekt David Chipperfi eld. 
Die Alte Nationalgalerie und das Bode-Museum wurden bereits saniert. 
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生命的

Preservation of Monuments 

Denkmalpfl ege

水��� 生生生

Urban Construction
Städtebau
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City and Life
Stadt und Leben

柏林是少数大城市 柏林是少数大城市

Berlin Marathon fi nish through Brandenburg Gate 
Zieleinlauf des Berlin-Marathons durch das 
Brandenburger Tor

柏林是少数大城市 柏林是少数大城市

The Olympic Stadium inaugurated in 2004, 
central venue of the FIFA World Cup 2006
Das 2004 neu eröffnete Olympiastadion, 
zentraler Austragungsort der Fußball WM 2006

柏林是少数大城市 柏林是少数大城市

Thousands of »ravers« dancing during the Love Parade
Tausende von »Ravern« tanzen auf der Love Parade

柏林是少数大城市 柏林是少数大城市

Musicians at the Kreuzberg Carnival of Cultures
Musiker auf dem Kreuzberger Karneval der Kulturen
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Urban Life
Stadtleben 
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林是少数大城市  城市 

林是少数大城市  城市

林是少数大城市  城市 

林是少数大城市  城市

林是少数大城市  城市 

林是少数大城市  城市

林是少数大城市  城市 

林是少数大城市  城市

林是少数大城市  城市 

林是少数大城市  城市

林是少数大城市  城市 

林是少数大城市  城市

Overnight stays  2005: approx. 14,7 million 
                                    (domestic and overseas)
Museums  170 museums, collections,   
  archives, memorial and 
  exhibition centres

NUMBER OF VISITORS
Love Parade  approx. 500,000 participants 
2006  
Berlin Marathon  approx. 57,000 participants; 
2005   has ranked  among the 
  »BIG FIVE«
Carnival of cultures 4,000 participants   
2006  from over 70 nations; 
   approx. 1,3 million visitors
Museum late night approx. 362,000 visitors  
2005  in total

Übernachtungen  2005: ca. 14,7 Millionen  
  (In-  und Ausland) 
Museen  170 Museen, Samlungen,  
  Archive, Gedenk- und 
  Ausstellungsstätten

BESUCHERZAHLEN
Love Parade   ca. 500.000 Teilnehmer
2006   
Berlin-Marathon   ca. 57.000 Teilnehmer;
2005  zählt zu den »BIG FIVE «
Karneval der Kulturen: 4.000 Akteure aus   
2006  über 70 Nationen; 
  ca. 1.3  Mio. Besucher
Lange Nacht der Museen: insgesamt ca. 362.000 
2005  Besucher

生命的

Big Events

Große Ereignisse

� � � � 生

Living in the City
Leben in der Stadt



Kunde: tecton GmbH 
Projekt: EEX European Energy Exchange: 
Messestand_E-World  
Grafi sches Konzept: Keyvisual
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creating trust

GERMAN POWER
EMISSION ALLOWANCES
AUSTRIAN POWER
FRENCH POWER
COALtrust
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Give Away



Einige unsererRefernzen
Kunden
Auswärtiges Amt   	
Boulevard der Stars*

Boarderline
Die Bundesregierung
DRK Kliniken Berlin
Der Berg Ruft
Edition Ebersbach
Enaikoon GmbH   	
Filmfestspiele
Haus24 GmbH
Hautcouture
Heike Steinweg Photography
Gesellschaft für Phlebologie
Just Linen
Kammer für Psychotherapeuten
Könemann Verlag
Prima Lichtenberg
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung
Silver GmbH 
Spreequell  	
Story of Berlin
Starterkit	
TLG Immobilien
tecton GmbH 	
unitcell Management Consulting
Werbeagentur Gegengift   	
Zaha Hadid	
	

KOMMUNIKATIONSDESIGN

Ausstellungen
Messestand
Berlin Nachhaltige Stadt 
EEX European Energy Exchange*

Haftkrankenhaus Hohenschönhausen* 
Sperrgebiet Hohenschönhausen*

Notaufnahmelager Marienfelde* 
	
	

Helmholtzstraße 2–9  

10587 Berlin

Telefon 030. 397 42 522   

Telefax 030. 397 42 520

info@indigo-berlin.de     

www.indigo-berlin.de

info@indigo-berlin.de     

www.indigo-berlin.de

Danke Für Ihren Besuch.  Kontakt @*In Kooperation mit tecton GmbH

Mailto:info@indigo-berlin.de



